
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annahurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratis -Heilage: Aluftr Sonutageblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 7.
e

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät

des Kaiſers und Königs
findet am Mittwoch, den 27. Jannar er., nach
mittags I Uhr im Gaſthof zum Siegeskranz ein

EFeſteſſen
ſtatt. Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mk.

Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen patrio
tiſchen Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren
Namen entweder in die in Umlauf geſetzte oder in die im
Gaſthof zum Siegeskranz aufliegende Teilnehmerliſte ein

tragen zu wollen.
Annaburg, den 15. Januar 1909.

Reitzenstein, Gemeindevarſt

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Militärpflichtigen, welche im Jahre I889
hier oder anderwärts geboren ſind und ſich hier aufhalten,
ſowie diejenigen, welche ſich ſchon in den beiden Vorjahren
zur Muſterung geſtellt, über welche aber eine endgültige
Entſcheidung durch die Erſatzbehörde noch nicht erfolgt iſt,
haben ſich behufs Aufnahme in die Rekrutierungs-Stamm-
rolle in der Zeit vom 15. Januar bis ſpäteſtens den
I. Februar d. Js. im Büreau des Unterzeichneten wäh
rend der Dienſtſtunden zu melden.

e

Dienstag, den 19. Januar 1909.
h

13. Jahrg.

a Annghrg den u gnt t906:

Die anderwärts geborenen Militärpflichtigen haben
den Geburts bezw. Loſungsſchein vorzulegen.

Die Militärpflichtigen, deren Eltern, Vormünder, Brot
oder Arbeitsherren, welche dieſe Anmeldungen unterlaſſen,
haben eine Geldſtrafe von 30 Mark zu gewärtigen.

Annaburg, den 14. Januar 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 5 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit:
1. das Betreten der beiden Friedhöfe von Kindern

unter 12 Jahren, wenn ſie nicht in Begleitung
erwachſener Angehöriger erſcheinen
das Betreten beider Friedhöfe von Kindern und
Erwachſenen bei Begräbniſſen, wenn ſie nicht zum
Drauergefolge gehören,

3. das Beſchädigen der Gräber und Denkmäler, das
Aus und Abreißen der Anpflanzungen

bei Vermeidung einer Geldbuße von 1 10 Mark oder
verhältnismäßiger Gefängnisſtrafe unterſagt.

Wilhelms und König Eduards in Berlin ſich in
der Form eines großen Staatsaktes vollziehen wird.

(gegen 2,362

Gelegentlich der Reichstagsdebatten über das
Kaiſergeſpräch wurden der Geſchäftsordnungskom
miſſion des Reichstages mehrere Anträge über
wieſen, die auf Schaffung eines Miniſterverantwort
lichkeitsgeſetzes und auf Aenderung der Geſchäfts
ordnung des Reichstages abzielen. Die Beratungen
über dieſe Anträge haben nunmehr begonnen. Be
ſonderes Jntereſſe nimmt ein Ankrag in Anſpruch,
der einen neuen S 33 d einführen will, der den
Reichstag berechtigen ſoll. nach engliſchem Muſter
vor Eröffnung jeder Sitzung an den Reichskanzler
kürze Anfragen über die innere oder äußere Politik
zu richten. Da die Anſichten über die Zweckmäßig
keit einer ſolchen Beſtimmung geteilt ſind, wird es
vorausſichtlich zu langwierigen und heftigen De
batten kommen.

Der preußiſche Etat für 1909, der dem Ab
geordnetenhauſe am Dienstag vom Finanzminiſter
vorgelegt worden iſt, balanziert mit 3,827 Milliarden

im Vorjahre) Die Einnahmen ſind
mit 3,671 Mi

Der A mtsvorſteher.

Auf vorſtehende Bekanntmachung weiſe ich die Ein
wohner hieſigen Orts mit dem Bemerken hin, daß Zu-
wider handlungen aufs ſtrengſte beſtraft werden.

Annaburg, den 7. Januar 1909.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Zwiſchen den Hofämtern von

Berlin und London ſchweben gegenwärtig noch
immer Verhandlungen bezüglich des Beſuches Kö
nig Eduards in Berlin. Entgegen den vielfach auf Mark, diejenigen aus dem Güterverkehr um 79056 000
getauchten Gerüchten, daß es ſich nur um einen
Familienbeſuch handelt, ſtellen die amtlichen Be
richte beider Länder feſt, daß die Begegnung Kaiſer

3827 Milliarden, das Deſtgit, das durch eine An
leihe gedeckt werden ſoll, beträgt danach 156 Mill.

Vorweg iſt zu bemerken, daß, während der
Staatshaushaltsetat für 1908 nur einen Teil der
Mittel für die allgemeine Aufbeſſerung der Dienſt
bezüge der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer mit
77000000 Mark vorſah, der vorliegende Etat hier
für 126000000 Mark auswirft. Andererſeits ſind
zur teilweiſen Deckung dieſer Ausgaben 55 000000
Mark als Sollaufkommen an neuen direkten Steuern
nach Maßgabe der beſonderen Geſetzesvorlagen bei
den Einnahmen des Finanzminiſteriums veranſchlagt.

An den Minderüberſchüſſen iſt die Eiſenbahn
verwaltung mit 93034,258 Mark beteiligt. Die Ein
nahmen aus dem Perſonenverkehr ſind um 13897000

Mark niedriger veranſchlagt.
Die Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern

zeigt einen Minderüberſchuß von 3842840 Mark,
e

9 Schloß Ueuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Lotte, Lotte,“ wiederholte er eifrig, komm
doch mal her, wir haben Beſuch bekommen

Lotte, ja, wo ſteckt denn nur das Wettermädel
wieder einmal

Als die Gerufene endlich erſchien, zeigte er
voll väterlichen Stolzes auf das ſchlank gewachſene
Mädchen, deſſen Wangen allerdings eine zarte
Röte bedeckte.

Gräfin Ninga wunderte ſich im Stillen nicht
wenig, daß die ſonſt ſo heitere Lotte heute ſo

wortkarg daſtand, und der Blick, den ſie Eliſabeth
zuwarf, war nichts weniger als freundlich, ja
beinahe feindſelig. Auch dem mußte das auf
fallen, denn er betrachtete das Mädchen mit halb
erſtaunten, halb mißbilligenden Blicken, und ſchüt
telte den Kopf.

„Aber Lotte,“ mahnte er, was iſt denn heute
mit Dir Biſt ja völlig verändert

„Es iſt gar nichts, Vater,“ war
Antwort.

Der Alte ſchien der Verſicherung wenig Glauben
zu ſchenken.

ſiſabeth war die einzige, die das Benehmen
Lottes begriff. Es mochte wohl etwas wie Eiferſucht
ſein, was die feindlichen Blicke verurſachte-

„Willſt Du den Damen nicht einen Strauß
von unferen Maiglöckchen pflücken fragte der

die ruhige

zFörſter.

Ohne etwas zu erwidern, ging Lotte in den
hinter dem Hauſe gelegenen Garten.

„Wir haben die Maiglöckchen aus dem Walde
in unſern Garten verpflanzt,“ erkärte der Alte,
„und ſie gedeihen ganz prächtig.“

Als Eliſabeth an dieſem Abend ihr Zimmer
aufſuchte, begegnete ihr Eberhard auf der Treppe
und ſie drückte ihm lächelnd das Sträußchen Mai-
blumen in die Hand.

„Da, Lotte läßt Sie grüßen,“ raunte ſie
ihm zu.

Der junge Mann atmete etwas überraſcht den
ſüßen Duft der Blumen, und fragte verwundert:
„Lotte, wieſo, ich verſtehe Sie nicht

„Na, verſtellen Sie ſich nicht ſo,“ lachte Eliſa
beth ſchelmiſch, „ich beobachtete Sie heute von mei
nem Zimmer aus, Sie vergaßen wahrſcheinlich,
daß da jemand wohnt, alſo Vorſicht für die
Zukunft, ich lauſche nämlich gern

Eberhard ſah ſich jetzt erſchrocken nach allen
Seiten um.

„Unbeſorgt,“ flüſterte Eliſabeth
Jhr ſüßes Geheimnis nicht.“

Sie fühlte einen feſten, dankbaren Händedruck,
dann war ſie allein

Lange Zeit ſtand ſie dann noch am geöffneten
Fenſter und blickte ſehnſüchtig zu dem geſtirnten
Himmel empor.

„Mond, Du biſt glücklicher als ich,
Du ſiehſt ihn und ich ſeh ihn nicht,“

flüſterte ſie.
Sie konnte ihre Gedanken nicht losreißen von

„ich verrate

dem geliebten Mann, der ihr jetzt ſo ferne war.
Es hatte ſich keine Gelegenheit geboten, ihn vor
der Abreiſe zu treffen. Er wußte nicht, daß ſie in
Neuenhof war. Sie hatte ſich geſcheut, einer ihrer
Freundinnen den Auftrag zu geben, es ihm ge
legentlich mitzuteilen Ob er es durch irgend einen
Zufall erfahren würde? Ob er über ihre Reiſe
ſehr traurig war? Sollte ſie ihm nicht lieber
ſchreiben Doch ſofort verwarf ſie den Gedanken
wieder; das konnte nicht ſein, denn es ſchickte ſich
nicht. Vielleicht kundſchaftete er ihren Aufenthalts
ort aus, und beſuchte ſie hier einmal. O, das
dünkte ihr herrlich gar zu ſchön. Ob er auch
ſolche Sehnſucht hatte wie ſie? Allzu lange

wollte ſie nicht bleiben, das nahm ſie ſich feſt vor.
Das Heimweh hatte ſie mächtig gepackt. Befanden
ſich daheim auch nur eine alte, brummige Dienerin
und der Papa, der ſich wenig um ſeine Tochter
kümmerte, Eliſabeth hätte in dieſer Stunde doch
viel darum gegeben, wäre ſie in ihrem, nicht eben
luxuriös eingerichteten Stübchen geweſen, und hätte
ſie die ruhigen Atemzüge des nebenan ſchlafenden
Vaters hören können. Hier befand ſie ſich in einem,
mit allem erdenklichen Komfort ausgeſtatteten Zim
mer, und um das große Himmelbett mit den
ſchwellenden, ſpitzenbeſetzten Kiſſen zogen ſich blau
ſeidene Vorhänge, und doch ſehnte ſie ſich unbe
ſchreiblich nach der Armſeligkeit ihres bisherigen
Lebens zurück.



indem zu Mindereinnahmen von 2653000 Mark
Mehrausgaben von 1 189840 Mark hinzutreten.
An Vergütungen für Erhebung der Reichsſteuern
ſind zwar 1952000 Mark mehr eingeſtellt, darunter
580000 Mark aus den zur Durchführung der Reichs
finanzreform erforderlichen neuen Steuern, anderer
ſeits mußten aber die Stempelſteuer um 2000000
Mark ſowie der Anteil an der Reichserbſchaftsſteuer
um 1857000 Mark an die Erbſchaftsſteuer nach den
bisherigen preußiſchen Geſetzen um 905 000 Mark
niedriger angeſetzt worden.

Die Gerüchte, wonach die preuß. Regierung
die geplante Geſellſchaftsſteuer aufgegeben habe und
dafür eine Erhöhung der Stempelſteuer beabſichtige,
entſprechen nach einer halbamtlichen Erklärung nicht
den Tatſachen. Wenn die Erhöhung des Stempel-
ſteuertarifs erwogen werde, ſo ſei dies notwendig,
um den Mehrbedarf zu decken, der nach dem bis
herigen Verlaufe der Verhandlungen in den Kom
miſſionen des Abgedordnetenhauſes vorausſichtlich
an Beſoldungen der Beamten und Lehrer ſich er
geben werde.

Die Verhandlungen zwiſchen der mecklen
burgiſchen Regierung und den Ständen zwecks
Löſung der zurzeit noch ſchwebenden Verfaſſungs
reformen werden wahrſcheinlich am 8. März wieder
ihren Anfang nehmen. Die Regierung beabſichtigt,
an den Grundzügen ihres Verfaſſungsentwurfs
unbedingt feſtzuhalten.

Die Kommunalbeamten ſollen höhere Ge
hälter bekommen, ſoweit es nicht ſchon geſchehen
iſt. So hat es der preußiſche Miniſter des Jnnern
den Bezirks Regierungen ans Herz gelegt. Die
Stadtverwaltungen haben ſchon in der Mehrheit
Erhöhungen vorgenommen, überall war es freilich
noch nicht möglich. Denn, wo du nicht biſt, Herr
Organiſt..

Jn Berlin tritt dieſer Tage ein Kongreß
der geſamten Tabakarbeiter Deutſchlands nebſt den
Hilfsgewerben der Tabakinduſtrie zuſammen, der
gegen jede Mehrbelaſtung der Tabakinduſtrie durch
Einführung der Banderolſteuer ſowohl wie gegen
jede weitere Erhöhung des Tabakzolles und der
Tabakſteuer Stellung nehmen ſoll.

Wie aus Dresden gemeldet wird, fanden
dort im Laufe des Sonntagsnachmittags große
Wahlrechtsdemonſtrationen ſtatt. Faſt ſämtliche Ver
ſammlungslokale waren überfüllt, ſo daß dieſelben
polizeilich geſchloſſen werden mußten. Eine große
Menſchenmenge zog darauf zum Schloß und da

die Menge der Aufforderung, den Platz zu räumen
keine Folge leiſtete, kam es zu Zuſammenſtößen mit
der Polizei, wobei es auf beiden Seiten Verletzte
gab. König Friedrich Auguſt, welcher ſich zu einem
Vortrag begeben wollte, mußte die Fahrt dorthin
unter polizeilicher Bedeckung vornehmen

BRußland. Der Zar hat, wahrſcheinlich unter
dem Eindruck der Duma Debatten über die ſtrengen
Kriegsgerichtsurteile der letzten Zeit, Gnade geübt,
indem er den 73 in Jekaterinoslaw vom Kriegs
gericht zum Tode bezw. zu Zwangsarbeit Ver
urteilten im Gnadenwege die Todesſtrafe erließ
bezw. Strafermäßigung zuteil werden ließ.

Der ruſſiſche Admiral Roſchdjeſtwensky, der
in der Seeſchlacht von Tſuſchima die ruſſiſche Flotte
befehligte und von den Japanern völlig geſchlagen
wurde, iſt am 14. d. Mts. 61 Jahre alt, plötzlich
in Petersburg geſtorben. Das Herzleiden, dem der
Admiral jetzt erlegen iſt, ſoll er ſich bei Tſuſchima
zugezogen haben.

3. Kapitel.
Auf Schloß Neuenhof wurde alljährlich ein

Sommerfeſt im großen Stil gefeiert. Jn dem
weithin ſich erſtreckenden Park wimmelte es dann
von Menſchen aus der ganzen Umgegend Man
rechnete es ſich zur großen Ehre an, zu dem Feſte
eingeladen zu werden, alles freute ſich, nur die
Grafin Mutter nicht, die gewöhnlich mit finſterem
Geſicht herumſchlich und im Stillen zuſammen
rechnete, was das Feſt koſtete. Zu ihrer Zeit, ſo
verſicherte ſie wiederholt, kannte man derglei
chen glanzvolle Feſte nicht, man warf das Geld
nicht zum Fenſter hinaus, um anderen ein Ver
gnügen zu bereiten.

Das diesjährige Feſt ſollte alles bisher dage
weſene in den Schatten ſtellen. Graf Arnold plante
eine italieniſche Nacht mit großem Feuerwerk; le
bende Bilder ſollten von einem berufenen Künſtler
in Szene geſetzt werden.

Den Glanzpunkt des Feſtes aber erwartete man
von der Aufführung des Luſtſpieles: „Die Anna
Lieſe.“ Eliſabeth hatte ſich bereit erklärt, die Titel
rolle zu übernehmen.

Schon wochenlang vorher betrieb man die
Vorbereitungen mit Feuereifer. Handwerker, De
körateure und Zimmerleute ſchlugen im Garten
die große Bühne auf, denn es ſollte im Freien ge
ſpielt werden.

Aus der nahen Stadt ließ Graf Arnold einen
renommierten Schauſpieler kommen, um mit dem
ſelben wegen der Theateraufführung und Jnſzenie
rung des Stückes zu beraten

Aſten. Jn Erwiderung des Beſuches der ameri
kaniſchen Flotte in Japan werden im April vier
japaniſche Kriegsſchiffe eine Reiſe nach mehreren
amerikaniſchen Häfen unternehmen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Freitag veranſtaltete der

„BürgerVerein“ (Reſſource) im Goldenen Ring
einen Unterhaltungs- Abend. Nach dem Vortrag
mehrerer gutgewählter Konzertſtücke der Rohrſſchen
Kapelle gelangten zwei Einakter „Ali, oder die
Reichstagswahl und „Puſemann's Geheimnis
zur Aufführung, welche gut einſtudiert und exakt
durchgeführt, die Mitglieder mit ihren Gäſten aufs
Angenehmſte unterhielten. Ein Ball bildete den
Schluß des harmoniſch verlaufenen Abends.

C. Zum 18. Jan ugr. Der 18. Januar
iſt ein Markſtein in der Geſchichte Preußens und
des deutſchen Reiches. An dieſem Tage 1701 ſetzte
Kurfürſt Friedrich J. ſich die Königskrone aufs
Haupt, Brandenburg wurde ein Königreich, und
am 18. 1. 1871 nahm im Schloſſe zu Verſailles König
Wilhelm J. inmitten einer glänzenden Fürſtenver
ſammlung und umgeben von den ruhmgekrönten
Fahnen und Feldzeichen der verbündeten Truppen
die erbliche Kaiſerkrone an. Das neue deutſche
Reich wurde geboren, allen deutſchen Stämmen
wurde ein gemeinſames Vaterland wiedergegeben,
deſſen Segnungen ſie ſich ſeit nunmehr 38 Jahren
erfreuen. Freud und Leid, Sturm und Wetter und
Sonnenſchein haben in dieſer langen Zeitenſpanne
ſich ausgelöſt, und wie ſeither, ſo ſteht auch heute
noch feſt und treu das deutſche Volk zu Kaiſer und
Reich, wird es ſtehen auch für alle Zeit. Gott er
halte uns, das iſt die Bitte von Millionen an
dieſem hochbedeutſamen Tage, auch fernerhin deutſche
Art und deutſche Sitte, deutſche Stärke und im
Bunde damit angeſtammte deutſche Treue, er er
halte uns den Frieden und gebe, ſollte es einſtens
anders kommen, daß kein Feind in Oſt und Weſten
über uns des Siegs ſich freue

Gott mit uns! So mutig vorwärts
Hell ertöns vom Fels zum Belt:
Deutſchland, Deutſchland über alles,
Ueber alles in der Welt!
ESP. Bei der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen- Anhalt wurden im verfloſſenen
Jahre 770 Altersrenten und 6169 Jnvaliden und
Krankenrenten neu bewilligt gegen 816 und 5919
Renten im Jahre 1907. Die e aller am Schluſſe
des Jahres 1908 laufenden Renten belief ſich auf
7808 Altersrentert zum Jahresbetrage von 1148213Mk. und 44236 Invaliden und Krankenrenten zum
Jahresbetrage von 7537978,80 Mk. einſchließlich des
Reichszuſchuſſes. Zurückzahlung von Beitragshälften
bei Verheiratung, Tod oder Unfall fand in 10909
Fällen und in Höhe von 469084 Mk. ſtatt. Jm
Jahre 1907 warden in 10645 Fällen 444561 Mk.
zurückerſtattet. Das Heilverfahren wurde für 2023
Verſicherte mit einem Koſtenaufwande von rund
526000 Mk. durchgeführt. Unter den Behandelten
befanden ſich 1262 Lungenkranke, von denen 654 in
der eigenen Heilſtätte bei Schielo (Oſtharz) Unter
kunft fanden Jn Jnvalidenhauspflege wurden
25 Perſonen genommen, hiervon verſtarben zwei,
während 1 Perſon freiwillig aus der Anſtalt ſchied
Am JahresSchluſſe verblieben demnach 22 Per
ſonen, 18 Männer und 4 Frauen, in 9 verſchiedenen
Anſtalten um Bau von Arbeiterwohnhäuſern
wurden bis jetzt 5718500 Mk. ausgeliehen, davon
im letzten Jahre 1324000 Mk.

ſchlagen.

Zeſſen. An Stelle des bisherigen Gerichtsvoll
ziehers Mahnke, der zum 1. Februar nach Magde
burg verſetzt wird, kommt der Gerichtsvollzieher
Noortwyk aus Rixdorf.

Schweinitz. Es iſt erfreulich zu hören, daß
faſt nach völliger Geſchäftsſtille im Berliner Bau
markt ſich die Bautätigkeit plötzlich recht zu regen
beginnt. Die Maurer verlaſſen wieder die Heimat
und unſere Ziegeleien können, infolge vieler Nach
fragen von dort, auf baldigen Abſatz ihrer großen
Vorräte in Mauerziegeln rechnen, ſo daß der Betrieb
auf ſämtlichen Werken in vollem Umfange wohl
wieder aufgenommen werden wird.

Herzberg, 15. Jan. Die Aehnlichkeit mit dem
Raubmörder Sternickel hatte geſtern nachmittag die
Feſtnahme eines Mannes zur Folge, welcher in der
vorgeſtrigen Nacht in einem verriegelten Abort des
Niederlauſitzer Bahnhofes entdeckt und dann auf
Zureden im Lokomotivſchuppen genächtigt hatte.
Er machte ſich namentlich dadurch verdächtig, daß
er die Herberge nicht aufſuchen wollte und lieber
weiter wandern wollte. Am andern Morgen kehrte
dieſer Mann in der Schenke zu Madel ein. Dort
fanden anweſende Gäſte ebenfalls eine große Aehn-
lichkeit zwiſchen ihm und dem geſuchten Raub-
mörder, und hielt man ihn daher ſolange auf, bis
telephoniſch Polizet aus Herzberg herangeholt war.
Er wurde der hieſigen Polizeibehörde zugeführt-
Bei Feſtſtellung der Perſonalien ergab es ſich, daß

man es mit einem unverfänglichen Arbeiter zu tun
hatte. Es erfolgte daher ſeine ſofortige Freilaſſung.
Die Nachricht von der Feſtnahme des Verbrechers

in unſerer Stadt verurſacht. Es ſternickelt übrigens
jetzt überall. Am Mittwoch wollte man den Raub-
mörder beſtimmt in Guben und gleichzeitig auch in
Wormſtadt bei Apolda feſtgenommen haben. Aber
auch dieſe Verhaftungen waren Fehlgriffe.

Zerbſt, 12 Jan. (Ein Kannibale.) Jn einer
Gaſt wirtſchaft auf der Schleibank hat ein hieſiger
Schneidermeiſter einem hieſigen Handelsmann nach
vorherigem Wortwechſel ein talergroßes Stück Fleiſch
aus der linken Backe gebiſſen, wobei noch ein Stück
Schnurrbart mitging. Das fehlende Stück Menſchen
fleiſch hat der wütende Kannibale verſchluckt. Wäh
rend des auf den Biß folgenden kurzen Ringens
hat dann der Schneider noch einmal zwei Finger
ſeines Gegners zwiſchen die Zähne genommen und
bis auf die Knochen durchgebiſſen. Der Biſſige ſoll
ſchon früher Menſchen auf ähnliche Art verletzt haben.

Magdeburg, 12. Jan. (Vom Torpfeiler er
Jn Buckau ſtürzte die Mauer eines Tor

Wweges ein gegen den ein Heuwagen fuhr und be
grub unter ſich den dor ele dhrt des Bahrr
meiſters Biſchof. Der Knabe wurde ſofort getötet

Hayn (Harz), 12. Jan. Nachmittags 11 Uhr
wurden im Norden zuckende Blite mit kräftigen
Donnerſchlägen wahrgenommen, das Gewitter endete
mit Schneegeſtöber um Uhr. Nach dem Unwetter
zeigte ſich eine ſeltſame Färbung am nördlichen
Horizont.

Blankenburg, 9. Jan. Geſtern abend ver
ſuchten die beiden Schulknaben J. und O. den
Blankenburger Zug zum Entgleiſen zu bringen,
indem ſie einen großen Holzblock auf die Schienen
legten. Die Gefahr wurde noch rechtzeitig bemerkt
und ſo ein größeres Unglück verhütet. Die Burſchen
wurden verhaftet

Schleuſingen, 12. Jan. (Zu Tode geprügelt.)
Jn Wichtshauſen wurde am vergangenen Sonntag
ein junger Mann von Burſchen aus Dillſtedt der
artig geprügelt, daß heute ſein Tod eingetreten iſt

v v v v V v W W v-*uVMit Freuden ſagte der junge Künſiler ſeine
Mitwirkung zu. Er fat es um ſo lieber, als im
Sommer das Stadttheater geſchloſſen blieb, und
er ſomit genügend Zeit hatte, ſich der Sache zu
widmen.

Graf Arnold fand Gefallen an dem neuen
Bekannten und lud ihn ein, bis zur Aufführung
nach Neuenhof überzuſtedeln, da man ſeines Rates
und ſeine Hülfe bei den Proben ſehr oft bedurfte.
Der Vorſchlag fand allſeitige Anerkennung. Am
meiſten erfreut zeigte ſich Ludwig Mattern, der
junge Schauſpieler ſelbſt; denn ſchon als er Eliſa
beth zum erſten Male ſah, fühlte er ſich leiden
ſchaftlich zu dem ſchönen Mädchen hingezogen,
und nach Künſtlerart ſchwur er, nicht eher zu
raſten und zu ruhen, bis er die Geliebte errungen
Seine Kollegen nannten ihn einen Glückspilz.
Jeder von ihnen wäre gern an ſeine Stelle ge
treten, denn im Sommer, wo es keine Gage gab,
waren die Mittel gewöhnlich ſehr knapp. Be
ſonders bei Ludwig Malkern „haperte“ es, wie
jeder wußte, ſihon ganz bedenklich, und nun wurde
ihm plötzlich das Glück zu teil, als Gaſt des
Grafen Reutlingen einige Wochen vollkommen
ſorgenlos auf Schloß Neuenhof leben zu können,
noch dazu in ſolch illuſtrer Geſellſchaft. Das kam
ihm natürlich ſehr gelegen, denn in Neuenhof,
ſo ſagte er ſich würde man ſich nicht „lumpen“
laſſen und ihn für ſeine Arbeit auch anſtändig
bezahlen.

Als er aber in Neuenhof eingetroffen war,
dachte der leichtlebige Künſtler nicht mehr an die

pekuniären Vorteile. Sein Dichten und Trachten
ging lediglich dahin, der reizenden Eliſabeth, die
ſein Herz entflammt hatte, zu gefallen. Ex folgte
ihr auf Schritt und Tritt, und machte gar keinen
Hehl daraus, daß er die junge Dame wie „wahn-
ſinnig“ liebe. Daß Eliſabeth ihn kalt und abwei
ſend behandelte, ſtörte ihn nicht im geringſterr.

„Es wird ſchon anders werden,“ tröſtete er
ſich, „wenn ſie erſt erkannt hat, wie ſehr ich ſie
liebe, wenn ſie erſt erfährt, welch ein Künſtler
ich bin.“

Graf Arnold fing an, ſich ernſtlich Vorwürfe
zu machen, daß er den jungen Mann ins Haus
gebracht. Anfangs hatte man ſich amüſiert, wenn
man die theatraliſchſchmachtenden Blicke bemerkte,
die er dem jungen Mädchen zuwarf. Aber nach
und nach ſteigerte ſich die Liebe Zur höchſten
Leidenſchaft, ſo daß ſie unbedingt ernſt genommen
werden mußte.

„Was ſoll man denn da machen fragte der
Graf in beſorgtem Ton ſeine Gattin, „ſoll ich Lud
wig Mattern wieder fortſchicken

Nina ſchüttelte den Kopf.
„Das geht nicht Arnold. Er iſt Gaſt in

unſerem Hauſe und ich glaube auch nicht, daß
es viel helfen würde; wahrſcheinlich verſucht er
dann, ſich Eliſabeth auf irgend eine geheime Weiſe

Hier ſpielt ſich doch vorläufig alles vor unſeren
Augen ab.

Fortſetzung folgt.

hatte natürlich einen gewaltigen Menſchenauflauf

zu nähern, und das wäre vielleicht noch ſchlimmer



Fünf der Tat verdächtige junge Arbeiter wurden
heute in das Suhler Gefängnis gebracht.

Freyburg, 12. Jan. Der gewaltige Schnee
ſturm, der heute nachmittag über unſerer Gegend
tobte und ſich zeitweiſe zum Orkan ſteigerte, hat zu
mal auf den Höhen Schaden an Häuſern und
Bäumen angerichtet. So wurde auf der Neuen
burg das Dach des berühmten Schloßbrunnens, der,
„zweihundert ſächſiſche Ellen tief“, noch heute allge
meine Aufmerkſamkeit auf ſich zieht ſein Bau
wurde im Jahre 1668 begonnen vollſtändig zer
trümmert, wobei beinahe ein vorüberfahrendes Ge
ſchirr der Weißenfelſer Brauerei Gürth zu Schaden
gekommen wäre.

Naumburg, 11. Jan. Der Kanonier Przibylla
vom Feldartillerieregiment Nr. 55 ließ ſich in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht vom Zuge überfahren. Er
hatte ſich auf Urlaub des rechtswidrigen Waffen
gebrauches und der Körperverletzung ſchuldig ge
macht und ſah ſeiner kriegsgerichtlichen Verurteilung
entgegen.

Kahla, 13. Jan. Beim Rodeln fuhr ein Knabe
des Mühlenbeſitzers Fiedler in den geeiſten Teich
der erſten Leubengrundmühle und verſchwand im
Waſſer. Die Mutter und ein Mann ſprangen dem
Knaben nach, konnten ihn aber nicht retten. Sie
ſchwebten ſelbſt in Lebensgefahr

Vermiſchtes.
Protkeſtverſammlungen der Witwen von Rad

bod. Jn Hamm fand eine Verſammlung von
Frauen und Müttern ſtatt, deren Ernährer bei der
Radbod Kataſtrophe getötet worden ſind. Die Ver
ſammlung an der etwa 200 Frauen teilnahmen,
proteſtierte energiſch gegen die von der Zechenver
waltung geplante Verteilung der Gelder. Es ſind
insgeſamt 300 Witwen und Mütter mit 800 Kindern
zu unterſtützen. Man erwartet, daß die Gelder im
ganzen ſind bei dem ZentralHilfskomitee 1200000 Mk.
und bei dem Kronprinzen 300000 Mk. eingegangen

an die zu unterſtützenden Familien ausgezahlt
und nicht durch Renten auf beſtimmte Jahre ver
teilt werden.

Beim Diebſtahl getötet. Auf dem Wege zwiſchen
Döhren und Ricklingen (Hannover) wollten Diebe
Kupferdraht ſtehlen. Sie hatten dabei nicht damit
gerechnet, daß während der Nacht die Kraftſtrom
leitung nicht ausgeſchaltet wird. Während einer der
Diebe mit einer Metallſäge den dicken Oberleitungs
draht zu durchſchneiden ſuchte, bekam er einen elek
triſchen Schlag und ſtürzte tot hin. Der Getötete

würde ſpäter von Fabrikarbeitern aufgefunden.
S eichenzerſtückelung. Ein erſtaunlicher Fallvon Leichenſcndung iſt in Ergelfing (Niederbayern

vorgekommen. Dort hat der Tiſchler, dem der Sarg
für einen verſtorbenen elffjährigen Bauernjungen
zu kurz geraten war, mit Wiſſen und Willen des
Baters der Leiche die beiden Füße mit einem Beil
abgeſchlagen und in den Sarg gelegt.

Er hing ſeine eigene Frau. Jn Jeging hat
der Bauer Hutterer ſeine Frau im Walde aufge
hängt. Er will mit ihr gemeinſamen Selbſtmord
beabſichtigt haben, geſtand aber, daß er ihr ſelbſt
den Kopf in die Schlinge gelegt und ihren Körper
dann nach abwärts gezogen habe, bis ihn das
Grauen vor den Todeszuckungen ſeines Weibes ver
trieben hat. Er will dann den Mut zum Selbſt
mord verloren haben.

Die Verleihnung gebrauchter Masken iſt in
Nürnberg vom Polizeiſenat auf Anregung des Ver
eins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe verboten
worden.

Lebendig verbrannt. Jn Schönthal in der
Oberpfalz iſt eine ſchwachſinnige Bäuerin mit ihren
Kindern dem Ofenfeuer zu nahe gekommen und bei
lebendigem Leibe verbrannt.

Ertrunken. Die beiden Söhne des Ehepaares
Leinbke in Behrenshagen (Mecklenburg) hatten ſich
trotz des Verbots ihrer Eltern aufs Eis begeben.
Beide brachen ein und ertranken. Auf dem
Mühlengraben bei Mölln (Lauenburg) waren mehrere
Kinder durch das dünne Eis gebrochen. Der Sattler
meiſter Scharnweber bemerkte das auf einem Spa
ziergange, er holte ſchnell eine Leiter und konnte
vier Kinder aufs Trockene ziehen, die ohne ſeine
Hilfe ertrunken wären.

Totgeſchleift. Jn Steinhöring in Oberbayern
geriet ein auf einem Rollwagen der Eiſenbahn fah
render Arbeiter mit dem herabhängenden Mantel
ins Rad, wurde heruntergeriſſen und totgeſchleift,
ehe der Wagen zum Stehen gebracht wurde.

Todesſturz des Kaminkehrers. Jn Wimpfen
in Bayeriſch Schwaben iſt der Kaminkehrer Reißer
von einem Fabrikkamin abgeſtürzt und mit zer
ſchmetterten Gliedern tot aufgefunden worden.

Beim Abſturz vom Dieuſtpferde blieb ein
Gendarm namens Michel in Rybnik im Steigbügel
hängen. Das Pferd ſcheute und Michel wurde zu
Tode geſchleift. Die Leiche war bis zur Unkennt-
lichkeit verſtümmelt.

Beim Hochzeitsſchießen. Jn Ollarzried in
Bayeriſch Schwaben wollte ein Bauernburſche beirn
Hochzeitsſchießen in einen ſcheinbar verſagenden
Böller hineinſehen. Jn demſelben Moment aber
ging der Schuß los, verbrannte dem Bauernburſchen
die Augen und zerſchmetterte die Hirnſchale.

Kindesmörderin. Die 17jährige Arbeiterin
Silitzka wurde in Myslowitz verhaftet, weil ſie ihr
uneheliches Kind ermordet hatte.

Ein Wohltäter. Der unlängſt verſtorbene Ma
joratsherr der Herrſchaft Lubie bei Gleiwitz, der
Landesälteſte v. BaildonBriſtwell vermachte der
Univerſität Breslau 100000 Mark zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe und Krebskrankheit.

Defrandant. Der Breslauer Viehhändler
Heinrich Vogt wurde flüchtig, nachdem er die Bres
lauer Viehmarktbank A.G. um 40000 Mark ge
ſchädigt hatte.

Die ungariſche Grubenkataſtrophe. Jm Al-
maſerſchacht, der der öſterreichiſchungariſchen Staats
bahn gehört, wo dieſer Tage durch eine Gruben
kataſtrophe etwa 20 Perſonen, nach anderen An
gaben über 60, umgekommen ſind, erfolgte geſtern
nachmittag eine weitere Exploſion. Bis geſtern
abend wurden 15 Leichen geborgen. Viele Schwer
und Leichtverletzte wurden ans Tageslicht befördert.
Es ſollen ſich noch viele Tote im Schachte befinden.
Der Grubenbrand nahm derartige Dimenſionen an,
daß die Behörden die Schließung des Schachtes an
ordneten, zumal da auch weitere Rettungsarbeiten
keine Ausſicht auf Erfolg haben. Vor der Grube
ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab.

Aus aller Welt.
Rieſa, 13. Jan. Ein gräßlicher Unglücksfall

ereignete ſich geſtern im Sägewerk der Firma

Anzeigen.
Ein ſtärkeres, ſchulentlaſſenes oder
auch etwas älteres

Dienſtmädchen
ſucht zu Oſtern

Pa. Roggenmrhl Meine Tochter
s Zentner 1,60 Mk.

3,15

mit 5 Prozent Rabatt.

quälte ein langjähriges, nervöſes
Leiden, ſie ſagte immer, ſie ſei wie
verdreht im Kopfe, wurde plötzlich
ganz blaß, fing an zu weinen, bekam
Angſtzuſtände, Selbſtmordgedanken, 5
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Hiliges Hrot!
Wir vfferieren dem geehrten Pub-

likum von Annaburg u. Umgegend
4 Pfd. Roggenbrot zu 50 Pf.

1

Moritz Förſter. Der 59 Jahre alte Arbeiter Wittig
aus Grödel wurde von der Transmiſſion erfaßt,
mehrere Male herumgeſchleudert und ſo ſchwer
verletzt, daß der Tod des Unglücklichen ſofort ein
trat. Der Kopf war zerſchlagen, ein Bein heraus
geriſſen und der ganze Körper entſetzlich zerdrückt.

randenburg a. 13. Jan. (Zum Raub-mere in Lehnin.) Von der Staatsanwaltſchaft iſt

die Verhaftung des Amtsſchreibers Otto Schulze,
des 18jährigen Sohnes der ermordeten Frau, an
geordnet worden. Der junge Menſch, gegen den ſich
in der letzten Zeit der Verdacht der Täterſchaft richtete,
unternahm einen mißlungenen Selbſtmordverſuch
Er wollte ſich in ſeiner Haftzelle erhängen, wurde
aber abgeſchnitten und in das Krankenhaus gebracht.

Lekzlingen, 11. Jan. Der „Landhunger“ unter
den kleinen Beſitzern unſerer Gemeinde iſt groß.
Es wird hier wenig Land zum Verkauf oder zur
Verpachtung angeboten Infolgedeſſen haben be
reits eine große Anzahl Familien Letzlingen ver
laſſen und durch Vermittlung der Anſiedlungs
kommiſſion größere Beſitzungen in Weſtpreußen er
worben. Auch in nächſter Zeit werden wieder
einige Familien nach Weſtpreußen ziehen.

Eiſenberg, 12. Jan. (0,0 Prozent.) Ein Kon
kurs, bei dem überhaupt nichts an die vorrechtloſen
Gläubiger verteilt werden wird, iſt der über das
Vermögen des Kaufmanns Röhr, Jnhaber der ehe
maligen Holzwarenfabrik Lucke Röhr. Die Maſſe
beträgt 396 Mk., Forderungen ſind dagegen 21412
Mk. vorhanden. Nur die bevorrechtigten Forder
ungen werden eine kleine Befriedigung erhalten.

Sraunſchweig, 11. Jan. Eine drollige Szene
konnte ein Paſſant in der BeStraße in Braun
ſchweig beobachte. Steht da kurz nach 10 Uhr ein
Mann auf dem Fußſteige und ruft unter Hände
klatſchen einige Male „Hannechen Hannechen
Es dauert auch gar nicht lange, da macht die beſ
ſere Hälfte oben das Fenſter auf und ruft „Kumm
du mick man rup!“ „Aber ick kann ja nich, ich
hebbe ja keinen Husſlöttel middel“ Hannchen
holt nun den Hausſchlüſſel und wirft denſelben aus
dem Fenſter herunter mit der Wiederholung „Kumm
du mick man rup, da ſallſte aber wat erleben
„Nee!“ ſagt er da, „jetzt komme ich noch nich, ick
wollte ja bloß den Husſlöttel hebben!“ und trollte
vergnügt wieder von dannen.

Danzig, 13. Jan. (Eine Vatermörderin) Jn
Meiſterwalde bei Danzig erſchlug die 16 Jahre alte
Tochter des Ortsarmen Kindel den ſchlafenden Vater
mit einer Axt und verletzte ſich darauf mit eirrem
Meſſer. Die Gründe zu der Tat des jungen Mädchens
ſind unbekannt

S Erankfurt (Main) Jan. Der Geldbriefträger Krekel der im Dezember mit Poſtanweiſungs-
beträgen in Höhe von 1[1000 Mark flüchtig wurde.
iſt an der franzöſiſchen Grenze verhaftet worden
und wird ausgeliefert werden.

Dortmund, 11. Jan. (Mord und Selbſtmord
einer Mutter. Eine Frau namens Wegener ver
ſuchte aus Liebesgram ſich und ihre beiden kleinen

Kinder zu tköten. Es gelang, die Frau und das
ältere Kind am Leben zu erhalten, während das
Jüngſte verſtarb.

ff. Pflaumenmus,
Marmelade

empfiehlt R. Bengsch.
Dr. Sieber“s

er. F. Schwere im Kopfe, Zahnſchmerzen, G S 75Fſwer. r in lothdorß en aß und e e 9 W. für Hühner.
oft zu Belte, war ſehr workkarg it 5 Rabatt. Ausgezeichnetes Mittel zur BeförderungMein hellbranner Techel und fühlte ſich ſehr matt. Da alle Aunghurg a e 1909. des en der Hühner. Man er

ſeit Sonnabend entlaufen. Wie Lapinmen nachgeſuchte Hülfe erfolglos geblie hält bei Anwendung des Pulvers min
bringer erhält Belohnung. ben, wandten wir uns auf Empfehl Wilh. Riethcdlorf. veſtens 150 Eier von jedem Huhn pro

Villa Schildhauer.

Roggenkleie,
von 5 Ztr. an a Mk. 6,60
ſten Freitag ab Lowry Bahnhof
Annaburg.
rechtzeitig.

Adolf Weicholt, Prettin.

Desgl. offeriere ich

gute geſunde Ware mit Mk. 12.
pro Sack ſuche ich zu kaufen,
Aunfuhr kann jeden Freitag Vorm.

näch Bahnhof Annaburg geſchehen

Kainit
Beſtellungen erbitte in den nächſten Tagen ankommend

ja Ztr. 90 Pfg. ab Lowry.
Adolf Weicholt, Prettin.

ung an Herrn A. Pfister, Dresden, Jahr. Die Hühner legen ſchwerere undCarl KIay-OſtraAllee 2, durch deſſen einfache
ſchriftliche Verordnungen meine Toch
ter wieder vollſtändig hergeſtellt
würde und wir nun auch hierdurch
unſeren Dank abſtatten.

Eduard Schmidt in Watzdorf
bei Blankenburg (Schwarzatal).

Kartoſfeln, Heu.
Stroh und Hafer

kauft in Ladungen
Friedrich Willeke, Landes

Produkte en gros, Hannover.

Zeppelin Waffeln
à Pack 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche. (ganz und gemahlen)

Koliktropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.

hollänc. Mileh- und Nutzpulver
Paketg60 Pfg.

ſowie alle homtöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil-
mittel hält vorrätig die

Apotheke Anna burg

wohlſchmeckendere Eier und legen auch
im Winter fleißig.

Paket zu 50 Pfg. erhältlich in der
Apotheke Annaburg.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

empfiehltKöstritzer
Schwarzhier
in Flaſchen empfiehlt

Carl Mörtz.
empfiehlt billigſt

Bienenhonig
Kunsthonig

J. G. Hollmig's Sohn.

Apotheke Annaburg.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß. empfiehlt

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

11117177777
Freinſt. Spirkaal,

ger. Lachs
J. G. Fritezsche-

Eierlegepulver

eipftehit J. G. Hollmigs Sohn.



S Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe von jetzt ab:
ſchwarze DamenJackets, ſchwarze Damen Paletots,

dunkel und hellgeſtreifte Damen Paletots,
ſchwarze und farbige DamenKragen,

0 hell, mittel u. dunkelfarbige Kinder Jackets u. Capes

Aus verkan zum und unterm Einkaufspreis!

e G Carl Quehl, Annabure,
THollmio?s e FriſcheJ S Hellmig Sohn. 9 Richard Hilport C

r Porzellan-Malerei, Annaburgadfenhte Fuſteubretelnr e e ne e jeden Mittwoch und Freitag
Glas, Porzellan u. Steingutwaren.Feigen, Moaeroven e Wilh. Riethdorf,

Große Auswahl in
Ananaefrechee Bäckermeiſter

Gehrauchs-, Laxus-

Eingemachte Früchte

ne Friſche Lundbutterin Hucker:
aumen, Mirabellenn empfiehlt zum TagespreisAptikelm- J. G. Hollmig's Sohn.Wancdtellern, Büsten,

Aprikoſen, Ananas, Nüſſe

Palmenkühbel- Magdeburger

Stachelbeeren, Apfelmus.

Frucht Marmeladen,

Wein-, Likör-, Bien-n Sohnansgisser- Sauerkohl
R. Bengsch.

Feinſte Apfelſtnen

Himbeer, Johannisbeer

in verſchiedener Ausflhrung,

emipftehlt J. G. Fritzsche.

Senkſele Mia weinen

Künſtler Poſtkarten
Benre- Liehes-Serien

in 5 Pfd.-Eimern.

Prima frisehgeräuch. Lachs

empfiehlt Herm Steinbeiß,
Buchdruckerei.

S Hering in Gelee
Oelſardinen
Kaviar
Bratheringe
Bismarckheringe
Appetit-Sild
Ruſſ. Sardinen
Sardellen-Butter
AnchovisPaſte
Mayonnaiſe
Krebsbutter
Krebsnaſen
Krebsſuppenextrakt

l

g. l Aal

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- unck Likön-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsaäteze-

Vasen in Majolika, Glas
und Steingut.

Pfeffergurken
Saure Gurken
Mixed-Pickles
Perl Zwiebeln.

Maggi's
Suppen Tafeln
Suppengewürz
Bouillonwürfel

Liebig's
FleiſchExtrakt
Oxo- Bouillon

Knorr's
Suppen Tafeln.

empfiehlt

ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.ſowie Bücklinge u. Sprotten.

Delikatess- Heringe
in verſchiedenen Saucen, wie Wein

Tomaten- u. Champignons.

e

Die kinder gedeihen hHervorragend
vorzüglich dabei t bewährt bei
S leiden nicht Brechdurchfallofe darmkaferrh,

de DiarrhoeKindermehl
Zu haben bei J. G. Hollmig's Sohn.

Ein Hochgenuss
für Jedermann iſt eine Taſſe feiner ſ3

Kakao, wenn derſelbe neben aroma Stiſchem, gutem Geſchmack auch voll

endete Löslichkeit und leichte Ver- beſter JnvertRaſſinade
daulichkeit verbindet garantiert chemischn rein

weisse und bunte
Hemcden für Herren,

Damen und Kinder,
Kopftücher,

Jungen -Mützen,
Capotten,

Sophacdecken,
Haundschuhe,

Jagdwesten,
Blaue und braune

Walkjacken,
WUnterzeuge f. Herren

und Damen,
Kinder TriKots,

Leibbinden,
Kniewärmer,

Hoſfmann's

S z fbeinigkeite der Schweine in
uWenigen Tagen

Viele Dankſchreiben. LangfjährigerZunavenjäcekehen, Corsets. Strümpfe
Wollen Sie ſich einen wirklichen auch für den feinſten Frühſtücks

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem AufSweaters, Chemisetts Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
druck Potter ſind ächt, alles anderetiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg. bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Schrankpapier
weiß, blau und gemuſtert, in Rollen

und einzelnen Metern,

Kürchrnſtreifen
Butterbrotpapier

empfiehlt Herm. Steinbei,
Papierhandlung.

n

Tisch-, BRett- und
Schlafdecken,

weisse und bunte
Lüuferstofte,EBetttücher,

Taillentücher,. Strickwolle u. s. w.
empfehlt in alten Preislagen

Seb. Scohimmeyer.
i

Kontobucher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Apotheke Annaburg.August Acker,
Bahnſpeditions- Fuhr u. Möhrltransportgeſchäft. Flechten

Empfehle mich dem geehrten e er tPublikum von Annaberg und offene Füsse
Umgegend zur Uebernahme Bangen Bengerennete, Adorbeins, böse
von Trausporten aller Art e i nie ma et zen dartazeltes
ſowie täglicher An und Ab- lsner er gebiieh homte
fuhr von Eil und Fracht- wit der boten vonnerten
ſtückgüter zu mäßigen, event. Rino- Salbe

3 p v Kei Gift und S I u. 2.u vereinbarenden Frachtſätzen. e e e
Unter i Bedienung zuſichernd, bitte ich Um weitere gütige

uterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll
Nur seht in Originalpackung weiss- grün-rot

August Acker
R. Fa. Schubert Co Weinböhla- Dresden.

e 5 SDe B. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit
Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei,

Kragen, Schlipse,
Manschetten

Kleiderstoffe
trinken Sie dauernd unſeren

LipſiaKakgo
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 1.30 u. 2.50
Knape Würk, Leipzig.

Jn Annaburg bei: I. G. Fritzsche,
Torgauerſtr. 18.

werkloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

AAAAAAAAA
Alle Sorten

Schreib n. Hriefpapiere

und Kouverts
einpfiehlt Herm. Steinbeit,

Büchdruckere.

M
Humnmterte

Poſthachet Aufhlebezettel

hä n Shus, Buchdruckerei.

Bayeriseche
MIalzextrakt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die

A. A. C
Möbel Transport

Geschaft

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme
beim Hinscheiden und der Beerdigung meines
innigstgeliebten Gatten und treusorgenden Vaters
meiner Kinder

es Bleischermmeisters
Mrraaune FIter-

Spreche ich gleichzeitig im Namen der Kinder und
Verwandten meinen innigsten Dank aus.

Anna Müller.
Paſteuriſtertes

ärztlich einpfohlenes
ue Malz bier
empfiehlt ſtets friſch

R. Bengsch, Mühlenſtraße.
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